Effiziente Erdwärmenutzung mit der ARGE Erdwärme

& ihren Partnern Geoteam, Ingenos, Sonnek und Stranzl

Am 15. April fand in Gleisdorf die Erdwärmeenquete der kürzlich neu gegründeten ARGE Erdwärme GmbH mit Sitz im Businesspark 2 in Gleisdorf statt.

Die ARGE Erdwärme GmbH ist eine Kooperative verschiedener Kompetenzträger auf dem Fachgebiet der Erdwärmenutzung, wobei die ARGE als Allianzpartner aller Beteiligten vom Professionisten bis zum Häuselbauer, von der Politik bis zur Verwaltung, bemüht ist, eine Brücke zu schlagen von der Theorie zur praktischen Umsetzung der Erdwärmenutzung für Heizen und Kühlen.

Denn bei der Erdwärmenutzung geht es um relativ simple geothermische bzw. physikalische Prinzipien, deren effiziente Umsetzung hoch spezialisierter und überaus komplexer Technologien sowie umfangreicher Kenntnisse und eines hohen Maßes an Verantwortungsbewusstsein für Umwelt und Wasserschutz bedarf, wie aus den hochinteressanten und überaus informativen Vorträgen der beiden Referenten  sehr rasch erkennbar wurde.

Mehr als 100 Fachleute, Fachjournalisten und politische Entscheidungsträger aus ganz Österreich lauschten mit großem Interesse den beiden in allen Bereichen der Geothermie überaus bewanderten Referenten Univ.-Prof. Dr. Johann Goldbrunner und Univ.-Prof. Dr. Hermann Halozan, die beide unter anderem an der TU Graz tätig sind, und die in bewundernswerter Weise  komplexe Sachverhalte fachlich fundiert aber für jedermann verständlich und einprägsam schilderten.

Während Prof. Goldbrunner über die verschiedenen technischen Varianten der Erdwärmepumpe wie horizontale Kollektoren, Tiefensonden, Energiepfähle, Grundwasserbrunnen- oder Bergwerks- und Tunnelwässerpumpen und als Experte für Hydrogeologie über die spezifischen geologischen und hydrogeologischen Anforderungen und Probleme referierte, schlug Prof Halozan den weiten Bogen von den historischen Fakten zur gegenwärtigen Bedeutung einer CO2-neutralen und feinstaubfreien Energiequelle für Heizung und Kühlung für das Weltklima und seine weitere Entwicklung. 

Prof. Goldbrunner betonte unter anderem die Bedeutung der verrohrten Bohrung und fachmännischen Verfüllung des Bohrloches bei Tiefensonden, um die Kommunikation zwischen verschiedenen geologischen Bodenschichten zu unterbinden, denn einerseits habe der Schutz des Grundwassers Vorrang und andererseits können sich Druckveränderungen im Untergrund in verbautem Gebiet verheerend auswirken.

In diesem Zusammenhang präsentierte Prof Goldbrunner gemeinsam mit Bernhard Stranzl das von der Stranzl KG in St. Margarethen/R. völlig neu entwickelte Gerät, den sogenannten Thermal Response Test, der vereinfacht gesagt, eine Simulation des Echtbetriebes und gleichzeitig eine Druckmessung im Sondenrohr selbst ermöglicht. Ein Quantensprung in  der Errichtung hocheffizienter Wärmepumpen, der einmal mehr verdeutlichte, welche komplexen Technologien zur effizienten und verantwortungsbewussten Umsetzung einfacher physikalischer Prinzipien in der Praxis erforderlich sind. Deshalb ist es wichtig, ausschließlich erfahrenen Experten zu vertrauen, denn nachträgliche Änderungen oder Nachbesserungen im Sondenbereich sind absolut unmöglich. Gibt es Probleme, lautet die Devise: zurück an den Start! Es muss überbohrt oder ein neues Loch gebohrt werden! Ein europäisches Gütesiegel (EHPA) sichert daher zum Schutz des Konsumenten einen einheitlichen Qualitätsstandard für Wärmepumpen, die ARGE Erdwärme GmbH wiederum forciert die Vernetzung von Professionisten, Planern und Bauträgern, um auch bei der Umsetzung böse Überraschungen zu vermeiden.

Prof. Halozan überraschte mit historischen Fakten: die erste Wärmepumpe wurde 1824 gebaut, die Entdeckung des photovoltaischen Effektes wie auch die Brennstoffzelle sind nur unwesentlich jünger, ihre Bedeutung scheint aber erst in letzter Zeit bewusst geworden zu sein, so wird etwa der größte Teil der olympischen Bauten in Peking mit Erdwärme beheizt und gekühlt. Da Ballungszentren wie Städte eine um 6 Grad höhere Durchschnittstemperatur aufweisen als das Umland, ist Kühlung ein wesentliches Thema. Hochhäuser etwa verfügen über gigantische Fundamente, die problemlos als Wärmetauscher verwendet werden können, was eine recht kostengünstige Angelegenheit ist, wenn die Verrohrung bereits bei der Errichtung vorgenommen wird. Es ist daher von vorrangiger Bedeutung, die Erdwärme als Heiz- und Kühlenergie im Bewusstsein zu verankern, um die wichtigste Voraussetzung für eine effiziente Nutzung zu schaffen. Außerdem sollten Erdwärmeexperten von Anfang an in die Planung einbezogen werden. Beides, Bewusstseinsbildung und Vernetzung von Experten mit Entscheidungsträgern, hat sich das ARGE Erdwärme Kompetenzzentrum Gleisdorf zum Ziel gesetzt.

Als CO2-neutrale Energie ist die Erdwärme von enormer Bedeutung für die weitere Entwicklung des Weltklimas: Bringt die globale Erwärmung den Golfstrom zum Erliegen, drohen dem größten Teil Europas Temperaturen wie in Sibirien oder Alaska. Bedenkt man, dass es in unseren Breiten selbst in der Eiszeit nur um fünf Grad kälter war als jetzt, so könnte uns die globale Erwärmung ganz schön zum Zittern bringen. Prof. Halozan schloss seine Ausführungen mit dem Verweis auf das ambitionierte EU-Projekt bis zum Jahr 2020 Treibhausgasemissionen, bezogen auf 1990, um 20 % zu verringern, die Nutzung erneuerbarer Energien um 20 % zu erhöhen, und den Energieverbrauch durch Erhöhung der Effizienz um 20 % zu senken. Das wird ohne effiziente Erdwärmenutzung nicht gelingen, so Prof. Halozan!

Der Gleisdorfer Bgm. Christoph Stark freute sich in seinen Grußworten über die gegenwärtigen und zu erwartenden Aktivitäten der ARGE Erdwärme, betonte aber auch, dass es mit guten Worten nicht getan sein werde, sondern die Gemeinde wohl auch Geld in die Hand nehmen werde müssen und verband das pekuniäre Bekenntnis mit einer  Einladung an das Land Steiermark, die Gelegenheit zu einem Beitrag für eine gesunde Umwelt zu ergreifen. Die Stadt Gleisdorf hat gemeinsam mit dem Land Steiermark (Erneuerbare Energie) und den weiteren Sponsoren Volksbank Weiz, Leistungsgemeinschaft Wärmepumpe Austria und E25, Energiestrategie 2025 diese Enquete unterstützt.

Abschließend lud Ing. Karl Deixelberger, der Geschäftsführer des ARGE Erdwärme Kompetenzzentrums Gleisdorf, zu einem von der Chance B kredenzten Buffet mit einer von Kochbuchautor Taliman Sluga zubereiteten Eierspeis mit Kernöl und Kürbiskernen, einer anderen Art erneuerbarer Energie aus steirischer Erde!
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